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Liebe  
Turner innen 
und Turner
Der Jahresbericht des Präsiden­
ten fehlt erstmals im KTV­News. 
Wir haben das vergangene 
Turnjahr ohne Präsident be­
stritten und die normalerweise 
vom Präsidium übernommenen 
Aufgaben auf die übrigen Vor­
standsmitglieder verteilt. Der 
Vorstand ist zuversichtlich, 
dass an der GV vom 12. Januar 
2018 ein neuer Präsident/­in 
gewählt werden kann.
Was sich aus sportlicher Sicht 
während des letzten Jahres 
ereignet hat, könnt ihr in den 
verschiedenen Jahresberichten 
der einzelnen Riegen sowie in 
den Berichten der Verantwortli­
chen von Sihlseelauf und Chilbi 
entnehmen. 
Speziell zu erwähnen ist je­
doch die herausragende sport­
liche Leistung des KTV­Einsie­
deln­Mitgliedes Erika Kälin an 
den World Winter Games in 
Öster reich. Die Behinderthen­
sportlerin durfte  sich im Lang­
lauf gleich zweimal feiern las­
sen. Über 5 Kilometer klassisch 
gewann sie Gold und über 10 
Kilometer Skating Silber. 
Nun wünschen wir allen Tur­
ner innen und Turnern  frohe 
Weihnachtstage und ein sport ­
lich spannendes und unfall­
freies Turnjahr 2018.

Der Vorstand 

Jahresprogramm 2018
Datum  Anlass Organisiert von

Januar 12. (Fr) Generalversammlung Präsident

Februar 10. (Sa) Plausch-Langlauf/  Brigitte Kälin 
  Teilnahme Schafbock-Loppet 

April 20. (Fr) Bowling Andrea Fuchs

Mai 22. (Di) Minigolf Adeline Welten

 26./27. (Sa/So) Familien-/Bike-Weekend Jacqueline Birchler

Juni 1.–3. (Fr–So) Sportfest Luzerner Hinterland Barbara Kuriger

Juli 2. (Mo) Plauschspielabend Urs und Barbara

August 18. (Sa) 32. Sihlseelauf OK Sihlseelauf

 26.–28. (So–Di) Chilbi Ruedi Schönbächler

November 23. (Fr) Chlausfeier Thomas und Ruedi

Jan. 2019 11. (Fr) Generalversammlung  Präsident

Ausgabe zur

Generalversammlung
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Jahresbericht 2017 MuKi

Die anfängliche Scheu verflog
Das MuKi-Turnen startete eine 
Woche nach den Sommerferi-
en. Es waren viele neue und 
auch alte Gesichter dabei. Das 
MuKi-Turnen fand jede zweite 
Woche statt, da leider nur zwei 
Leiterinnen zur Verfügung stan-
den. Damit die Mütter wussten, 
an welchen Daten das Turnen 
statt fand, gab es einen Jahres-

plan. Am Anfang des Jahres 
waren die Kinder sehr scheu, 
aber bis Ende des Turnjahres 
wurden sie sehr selbstbewusst 
und mutig. Auch der Samichlaus 
besuchte das MuKi-Turnen und 
brachte jedem Kind einen Gritti-
bänz. Vor der Fasnacht konnten 
die Kinder und Mütter verkleidet 
in die Turnstunde kommen. An 

Ostern brachte der Osterhase et-
was vorbei. Auch das eigentliche 
Turnen kam dieses Jahr nicht zu 
kurz. Zum Beispiel gab es Stafet-
ten, eine Olympiade, Gerätepar-
cours und vieles mehr. In einer 
Turnstunde durften gar die Lieb-
lings-Plüschtiere mit  turnen. Im 
April fand das beliebte VaKi-Tur-
nen statt, wo die Väter miter-

lebten, was die Kind im Turnen 
schon alles gelernt hatten. Mit 
Kindern und Vätern verbrachten 
wir einen Dschungel-Morgen, 
bas telten vor Schluss eine Lö-
wenmaske, bevor mit lautem 
Gebrüll das VaKi-Turnen zu Ende 
ging. Als MuKi-Reisli wanderten 
wir an einem Mittwoch gemein-
sam in den Wald zum Grillieren. 
Hierbei durften auch die Ge-
schwister mitkommen. 
 Anita Rüttimann

Das Dschungel­VaKi­Turnen war 
ein Highlight der MuKi­Riege.
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Jahresbericht 2017 Jugendriege Knaben

Jugendriege weiterhin gut besucht
In der Jugendriege können wir 
auch heuer auf ein gelungenes 
Jahr zurückschauen. Das zeigt 
sich in dem, dass unsere Jugi 
weiterhin gut besetzt ist. Bei 
den jüngeren Jugendrieglern 
turnen durchschnittlich 14 Kin-
der. Bei den älteren Jugendrieg-
lern sind es sogar bis zu 17 
Jugendliche. Die Tendenz zeigt, 
dass wir in Zukunft mehr Kinder 
bei den älteren Jugendrieglern 
haben werden, da bei den jün-
geren uns langsam wieder die 
Vergangenheit (wenige Mitglie-
der/-innen mit den Jahrgängen 
1980 bis 1990) einholt.  
Zum Turnbetrieb: Dieser besteht 
wie immer vorwiegend aus poly-
sportivem Turnen und viel Spie-
len. Doch auch das Gesellige 
gehört dazu. So gingen wir im 
Winter schlitteln und im Som-
mer auf unserem schönen Bade-

platz baden und grillieren. Die 
eigentlichen Höhepunkte waren 
natürlich wiederum die Teilnah-
men an den drei Wettkämpfen. 
Am kantonalen Jugitag in Ro-
thenthurm, bei garstigem Ap-
rilwetter, nahmen 10 Knaben 
der Jugendriege teil. Die An-
zahl der teilnehmenden Kinder 
war dieses Jahr so klein, da am 
gleichen Wochenende in Einsie-
deln das Fussballschülerturnier 
stattfand. Zusammen mit der 
Mädchenriege und Leichtathle-
tikriege fuhren wir mit dem Zug 
nach Rothenthurm. Erfolgreichs-
ter Teilnehmer unserer Riege war 
Mischa Kälin, Jahrgang 2005, als 
4. Mika Lüönd als 6., rundeten 
das ausgezeichnete Resultat ab 
und durften eine Auszeichnung 
mit nach Hause nehmen. Die 
anderen Jugendriegler gaben ihr 
Bestes und durften dementspre-

chend stolz auf ihre Leistungen 
sein. Bei den abschliessenden 
Gruppenwettkämpfen belegte 
man in der Pendelstafette den 
Platz 8 und beim Hindernislauf 
den 7. Platz. 
Am Sihlseelauf nahmen die-
ses Jahr 18 Läufer unserer Ju-
gendriege teil. Bei der Kategorie 
Jahrgang 2005–2007 siegte Cor-
sin Müller und sein Bruder Lavio 
wurde ausgezeichneter Fünfter. 
Die anderen Läufer der Jugiriege 
legten die 1,4 km lange Strecke 
ebenfalls erfolgreich zurück und 
durften Stolz sein, die Strecke 
gemeistert zu haben.
Beim letzten Saisonhöhepunkt 
des Jahres, dem regionalen Ju-
gitag in Unteriberg, nahmen 
neun Knaben teil. Tim Birchler, 
Jahrgang 2008, bestieg als Drit-
ter das Podest. In der gleichen 
Kategorie wurde Julian Eicher, 

Jahrgang 2008, ausgezeichneter 
Siebter. In der Pendelstafette 
belegte man die Plätze 3 und 4.
Vor den Sommerferien bildete 
auch dieses Jahr die interne 
Jahresmeisterschaft den Höhe-
punkt des Vereinsjahres. Jah-
resmeister wurde Mika Lüönd. 
Auf dem zweiten Rang folgten 
gemeinsam Yanick Birchler und 
Tim Birchler. Fünfundzwanzig 
Kinder die  regelmässig am Tur-
nen teilnahmen, besuchten zwi-
schen 25 und 40 Turn stunden, 
während des ganzen Jahres. 
BRAVO!
Zum Schluss möchte ich mich, 
wie jedes Jahr, vor allem bei 
meinen Leitern für ihren immen-
sen Einsatz ganz herzlich bedan-
ken. Fürs nächste Jahr wünsche 
ich allen einen guten Start und 
viele sportliche Highlights.

Markus Zehnder

Im Januar 2017 starteten wir 
mit 14 Kindern in die Diens-
tags- und mit 10 Kindern in die 
Freitagsstunde. Auch begann mit 
dem neuen Jahr die aktive Zeit 
der Fasnachtsvorbereitung. Erst-
mals hatten wir auch die Väter 
ins Boot geholt. Eine Ritterburg 
war der grosse Mittelpunkt un-
seres Fasnachtsteibens. Unser 
Wagen wurde als erstes beim 
Kinderumzug in Egg getestet. 
Als Gruppe von 22 Erwachsenen 
und 27 Kindern nahmen wir am 
Schmutzigen Donnerstag am Kin-
derumzug in Einsiedeln teil und 
konnten den 1. Platz der Kate-
gorie MuKi/Spielgruppe abräu-
men. Zum Ausklang nahmen wir 
am  Fasnachtsumzug Willerzell 
teil und schon ein Tag später 
war unser Fasnachtswagen wie-
der Geschichte. Ebenfalls zum 
Fasnachtsbrauch des MuKi Gross 
zählt das Fasnachtsturnen, wo 
immer die tollsten Hudi’s die 
Turnhalle bevölkern.

Jahresbericht 2017 MuKi Gross

Highlight war die VaKi-Turnstunde mit Dädi, Götti oder Grossdädi
Ende März besuchte der Oster-
hase die MuKi-Kinder. Am Sams-
tag, 8. April 2017, durften wir 
20 Kinder und ihre, Dädi’s, Göt-
ti’s oder Grossdädi’s zum VaKi- 
Turnen begrüssen. Nach 1½ 
Stunden Spass in der Turnhalle, 
wurden alle zu einem feinen 
Apéro eingeladen, natürlich mit 
Mami’s und Geschwister. 
Am 25. Mai wurde mit einem 
spontanen Grillfest das Preis-
geld der Fasnacht auf den Kopf 
gehauen.
Am ersten schönen Sonntag 
im Juni trafen wir uns zu einer 
schönen ElKi-Reise, welche uns 
diese Jahr von der Badi via Hir-
zenstein auf den Schulhausplatz 
nach Egg führte.
Bald darauf nahten die Som-
merferien und damit auch die 
Abschiedsstunde für 20 (!) Kin-
dergartenkinder. Sie wurden mit 
einer Aussenstunde auf dem 
Sportplatz Dick, einem feinen 
Apéro und natürlich einem Ge-

schenk verabschiedet. Auch 
muss ten wir Leiterinnen einen 
Ersatz für Rita Fäs suchen, wel-
che uns auf Ende 2017 als lang-
jährige Leiterin verlassen wird. 
Neu hat sich Elin Wanger zur 
Verfügung gestellt, obwohl sie 
bis zu den Sommerferien erst 
eine Schnupperstunde im MuKi 
besucht hatte. Sie hat ihre neue 
Aufgabe nach den Sommerferien 
begonnen und bereits zwei tolle 
Stunden auf die Beine gestellt. 
Da durch die Einführung des 
Zweijahreskindergarten eine 
grosse Anzahl unserer Kinder 
weg gingen, mussten wir auf das 
neue Schuljahr einige Anpassun-
gen vornehmen. Neu sind bei uns 
Kinder ab 2½ Jahr willkommen.  
Ebenfalls haben wir die Kosten 
von 40 Franken auf 60 Franken 
erhöht. Da wir in den letzen Jah-
ren die Kosten nicht mehr de-
cken konnten. Zurzeit findet nur 
die Dienstagsstunde statt, da wir 
mit 14 Kindern noch keine zwei 

Gruppen machen können. Die 
Turnhalle ist aber auch Mittwoch 
9.50 bis 10.50 Uhr für das MuKi 
reserviert. Falls während des lau-
fenden Jahres noch genügend 
Kinder hinzukommen, könnten 
wir die Mittwochsstunde frei-
schalten.
Erste Highlights im neuen MuKi 
Jahr wurde das VaKi-Turnen vom 
Samstag, 4. November 2017, so-
wie die Samichlausstunde. Auch 
werden wir uns noch von unserer 
Leiterin Rita Fäs verabschieden. 
Für das neue Jahr ist bereits die 
Fasnacht in Planung. Wir sind 
schon wieder auf der Suche nach 
neuen Leiterinnen, da bis Som-
mer 2019 drei Leiterinnen ihre 
Kinder aus dem MuKi-Alter raus 
haben. Momentan sieht es so 
aus, dass wir in den Reihen der 
zukünftigen MuKi-Mami’s auf die 
Suche gehen müssen.
Wir freuen uns auf ein spannen-
des und lustiges 2018.

Rita Walter
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Das OK Sihlseelauf darf auf eine 
sehr gelungene Sihlseelauf-Aus-
gabe 2017 zurückblicken. Viel 
Lob von den Läufern kam uns 
entgegen. Trotzdem gibt es noch 
viel Entwicklungspotenzial. 
Die Vorbereitungen für den 31. 
Sihlseelauf wurden wie gewohnt 
relativ früh in Angriff genom-
men. Schon im März waren die 
Ausschreibungen bereit, ver-
packt und verschickt! In der 
Ausschreibung fehlte aber noch 
der Name des neuen Strecken-
chefs, der erst im Sommer er-
gänzt werden konnte. Jedoch 
liessen sich auch diese Arbeiten 
irgendwie bewältigen. 
Umso schöner, als Kilian Kälin 
seine Arbeit aufnehmen konnte. 
Dank einem kurzen und intensi-
ven Briefings von Jürg Kälin, seit 
einigen Jahren demissionierter 
Streckenchef, und mir als OKP, 
versuchten wir unsere Vorarbeit 
und Erfahrung Kilian einzutrich-
tern. Mit der Unterstützung von 
Ruedi Schönbächler und Jürg 
am Wettkampf wochenende beim 
Ausschildern der Strecke, klapp-
te dies schon gut, so dass Kili-
an sein Sihlseelauf-Wochenen-
de-Pflichtenheft ausgezeichnet 
meisterte. Die Feuertaufe hat 
also gut geklappt und Optimie-
rungsideen für den nächsten 
Lauf sind auch schon da.
Da unser Materialwart in England 
weilte, musste für das Wochen-
ende ebenfalls eine Stellver-
tretung gefunden werden. Dies 
wurde bilateral respektive fa-
milienintern gelöst. Ein grosser 
Dank an Werner. 
Auch die anderen Ressortchefs 
haben ihr Vorbereitungen her-
vorragend ausgeführt, so dass 
uns ein «normaler» Wettkampf-
tag erwarten sollte. Doch da war 
doch noch was. Während der 
ganzen Woche prophezeiten die 
Wetterdienste ein nasses Wo-
chenende. Gut, die Voranmel-
dungen für den Lauf waren hoch, 
doch Regen am Sihlseelauf? Das 
hat es schon länger nicht mehr 
gegeben. Zudem sollte am Frei-

tagabend noch ein Gewitter 
mit Sturm anstehen, welches 
dann auch eintraf. Somit muss-
te ein grosser Teil der Arbeiten 
auf Samstagmorgen verschoben 
werden. Das Zelt, teils die Stre-
ckenausschilderung, das Start-/
Zielgelände mit den brandneu-
en Werbebanden. Der Start-/
Zielbereich gleicht nun keiner 
Baustelle mehr! Doch dies alles 
bedeutete viel Arbeit am Sams-
tagmorgen. Die Belohnung liess 
nicht auf sich warten, trockenes, 
ideales Laufwetter am Wett-
kampftag. 
579 Läuferinnen und Läufer 
starteten schliesslich zum 31. 
Sihlseelauf. Eine Zahl die etwa 
unseren Erwartungen entspricht. 
Leider wirkte sich die frohe me-
teorologische Botschaft nicht 
sehr auf die Anzahl der Nachmel-
dungen aus. Dennoch, die Läu-
ferinnen und Läufer, die bei uns 

Sihlseelaufbericht 2017

Entwicklungspotential für den Sihlseelauf

starten, schätzen unsere Arbeit 
und geniessen die Atmosphäre.
 
Budget / Finanzen / Datasport
Für den Lauf im Jahr 2018 soll 
unser Lauf vom Erscheinungsbild 
sicher wieder etwas aufgewertet 
werden. Zudem hat das OK Sihl-
seelauf nach einer intensiven 
Diskussionsrunde entschieden, 
in Zukunft auf die Organisation 
und Durchführung des 10 km 
Nordic Walking Lauf zu verzich-
ten. 
Ich möchte mich bei meinem OK 
für ihre Arbeit bedanken. Eben-
falls bei unseren treuen Helfern, 
die wir für den Lauf zahlreich 
benötigen. Sei es als Strecken-
posten, bei der Verpflegung oder 
in Form von Erika und Rainer als 
motivierende Besen(schluss)läu-
fer und den vielen weiteren Auf-
gaben, die so ein Lauf verlangt. 
Der nächste Sihlseelauf steht 
an einem speziellen Datum an. 
Dies am Samstag, 18.8.18. Ich 
freue mich auf die diesjährigen 
Vorbereitungen mit dem OK und 
der erneuten Unterstützung des 
Vereines und den vielen Helfern.

Andreas Walker, OKP

Für Gross und Klein, wie auch für Ariella Käslin (Foto links)  
war der Sihlseelauf 2017 ein Erlebnis.

Turnstundenangebot
 Aktivriege / Fitness für alle (Mo)
Mo 20:00 bis 22:00 Uhr Stiftsschule
Do 20:00 bis 22:00 Uhr Turnhalle Brüel
Fr 19:30 bis 20:30 Uhr Turnhalle Furren

 Männerriege
Di 20:30 bis 22:00 Uhr Turnhalle Furren

 Frauenriege
Di 19:15 bis 20:30 Uhr Turnhalle Furren

 Damenriege
Mo 20:00 bis 22:00 Uhr Stiftsschule

 Leichtathletik
Mo 18:00 bis 19:00 Uhr Furren 
Mo 19:00 bis 20:00 Uhr Sporthalle 
Do 19:00 bis 20:00 Uhr Turnhalle Brüel 
 (April–November)

 Jugendriege Knaben
Mo 7–11 Jahre 18:30 bis 19:30 Uhr Sporthalle
Mo  älter als 11 19:30 bis 20:30 Uhr Sporthalle

 Jugendriege Mädchen
Fr 17:30 bis 18:30 Uhr Turnhalle Furren
Fr 18:30 bis 19:30 Uhr Turnhalle Furren

 MuKi/VaKi
Di 17:15 bis 18:15 Uhr Turnhalle Furren

 KiTu
Di 18:15 bis 19:15 Uhr Turnhalle Furren

 Laufträff (Treff: Schulhaus Brüel)
Mi  19:00 bis 20:00 Uhr (Frühling, Sommer) 

18:30 bis 19:30 Uhr (Herbst)

 MuKi Gross (Turnhalle Gross)
Di  09:50 bis 10:50 Uhr
Fr 15:15 bis 16:15 Uhr
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Jahresbericht 2017 Laufträff

Erneut Teilnehmerrekord am Laufträff
Zum fünften Mal in Serie schafft 
der Laufträff einen neuen Teil-
nehmerrekord. 462 gemeinsame 
Trainingsstunden auf 31 Trai-
nings verteilt, somit schaute 
eine Teilnehmerzahl von durch-
schnittlich 14,9 Läufer pro Trai-
ning heraus. 
Der Laufträff war auch in diesem 
Jahr am Mittwochabend bei vie-
len auf dem Kalender eingetra-
gen. Ein regelrechter Aufmarsch 
war das allererste Training am 
29. März. Sagenhafte 34 Läufer 

und Läuferinnen stellten sich auf 
ein einstündiges Training ein. 
Für jeden und jede die passen-
de Laufstärkengruppe zu finden 
erwies sich als ernsthafter Här-
tetest. 
Wie fast zu erwarten, war dies 
das einzige Training, die die uto-
pische Marke von 30 Teilnehmer 
übertraf. Doch auch an den fol-
genden Mittwochabenden zerrte 
man noch von der Premiere.
Diese hohen Teilnehmerzahlen 
konnte man, mal abgesehen von 

zwei drei regenbedingte Durst-
strecken, bis durch den Sommer 
halten. Erst nach dem Sihlsee-
lauf und dem darauffolgenden 
Training im Rothenthurmer Moor 
sanken die Zahlen. Im Herbst hat 
es also noch Luft nach oben. 
Erfreulicherweise konnte der 
Laufträff auch je einmal in der 
Schwantenau, in Euthal und auf 
den Grossen Mythen stattfinden, 
was mit reger Beteiligung gou-
tiert wurde. 
Sogar 19 Läufer und Läuferin-
nen des Laufträffs starteten am 
Sihl seelauf. Das ist auch eine 
sehr erfreuliche Entwicklung. Der 
Lauf träff durfte auch wieder eini-
ge Podestplätze feiern. 
Am letzten Mittwoch der Som-
merzeit traf sich der Laufträff 
aber wie gewohnt im Restaurant 
des Hotels Drei Könige zum Trai-
ning Nummer «32». Erneut wur-
de der Anlass sehr gut besucht. 
Neben dem gemütlichen Beisam-
mensein konnte ich die Statistik 

zur Saison präsentieren. Von un-
serem Verein absolvierte Karl Auf 
der Maur 20 Trainings und Guido 
deren 10. 
Neben der Saisonstatistik habe 
ich eine «Allzeit-Statistik» zu-
sammengestellt. Dabei sind alle 
Teilnehmerzahlen seit meiner 
Übernahme des Laufträffs im 
Jahr 2007 aufgeführt. Fünf Läu-
fer sind zum Beispiel in jedem 
der elf Jahre mindestens einmal 
in den Laufträff gekommen oder 
neun Läufer haben schon 100 
und mehr Trainings abgespult. 
Ob diese Teilnehmerzahlen in der 
nächsten Saison nochmals ge-
toppt werden können, erscheint 
mir als fast unmöglich. Gut, das 
empfinde ich eigentlich jedes 
Jahr so. Aber es ist auch nicht 
das Ziel jedes Jahr noch mehr 
und noch mehr zu erreichen. 
Ich freue mich auf eine Saison 
mit Leuten, die Lust haben ge-
meinsam eine Stunde zu laufen. 
 Andreas Walker

Wie jedes Jahr kommt die Zeit 
Rückschau auf das vergangene 
Jahr zu halten. Grosse Verände-
rungen gegenüber dem Vorjahr 
gab es aber nicht. Die Aktivi-
täten bewegen sich im selben 
Rahmen. Das Turnen wurde auch 
in diesem Jahr rege besucht, be-
sonders wenn die Turnstunden 
draussen stattfanden.
Bei der Jahresmeisterschaft ist 
unsere Riege für die Durchfüh-
rung des Bowlings und Minigolfs 
verantwortlich. Diese beiden 
An lässe werden immer sehr gut 
besucht. Was uns natürlich be-
sonders freut. Beim Bowling 
nahmen 28 und beim Minigolf 
27 Aktive teil.
Unsere zweitägige Turnfahrt 
führte uns zuerst ins schöne Ap-
penzell und dann ins Thurgau. 
Herzlichen Dank an Luzia und 

Jahresbericht 2017 Frauenriege

Mit Vorliebe an der frischen Luft
Brigitte Kälin für das Organisie-
ren. War ein schönes interessan-
tes Wochenende.
Auch ein herzliches Dankeschön 
gebührt allen Helferinnen für 
ihren mehrstündigen Einsatz 
an der Chilbi, ganz besonders 
Brigitte Gyr, die die Chilbi ganz 
alleine bewältigte. Hoffe, dass 
sich noch jemand meldet bis zur 
nächsten Chilbi.
Zum Schluss möchte ich mich 
bei euch allen recht herzlich be-
danken für das tolle Mitmachen. 
 Adeline Welten

Mit viel Freude und Begeiste-
rung besuchen uns regelmässig 
neun Kinder in der Furrenhalle. 
Wir turnen jeweils am Dienstag-
abend von 18.15 bis 19.15 Uhr. 
Wiederum wurden von unserem 
Leiterteam altersgerechte und 
abwechslungsreiche Turnstun-
den vorbereitet. Auch in diesem 
Frühling und Sommer nutzten 
wir die Gelegenheit im Freien zu 
Turnen, sofern es Petrus zuliess. 
Als krönender Abschluss vor den 
Sommerferien führten wir wieder 
ein KiTu-Reisli durch. Die kleine 
Wanderung führte uns vom Frau-
enkloster  Au zum Waldspielgrup-
penplatz. Dort angekommen, wur-
de eifrig der mitgebrachte Znacht 
grilliert und verspiesen. Nachdem 
alle satt waren, rundeten wir das 
Reisli mit verschiedenen Spielen 
ab. Für einige Kinder und unsere 

Jahresbericht 2017 KiTu

KiTu hat noch Plätze frei
langjährige Leiterin, Sandra Mo-
ser war die letzte Turnstunde vor 
den Sommerferien auch die letzte 
KiTu-Stunde. Zum Abschied wur-
den alle Kinder mit einem kleinen 
Geschenk belohnt.
Nach den Sommerferien durften 
wir vier neue Kinder willkommen 
heissen. Für dieses Jahr haben 
wir, wie auch die letzten Jahre, 
noch freie Plätze. Die Anzahl der 
Kinder bleibt im Vergleich zum 
Vorjahr unverändert. Die fleissi-
gen Turner wurden im Dezember 
vom «stillen» Samichlaus be-
sucht, der alle mit einem feinen 
Grittibänz überraschte. 
Nun wünsche ich allen frohe Fest-
tage und bedanke mich bei den 
Kindern und besonders bei den 
Leitern Tina Eicher, Markus Zehn-
der und Jonas Greter für ihren 
tollen Einsatz. Brigitte Kälin
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Das Highlight war natürlich das 
Sportfest in Montlingen, das vom 
9. bis 11. Juni 2017 statt fand. 
Doch von Anfang an. Im März 
begannen wir intensiver für das 
Sportfest zu tranieren. Das be-
gann mit allgemeinem Kraft- und 
Ausdauertraining bis hin zu den 
jeweiligen Diszplinen für den 
Wahlmehrkampf. Erstmal kam 
dieses Jahr auch noch der Sek-
tionswettkampf hinzu. In der 4. 
Stärkeklasse konnten (oder muss-
ten?) wir uns mit dem 10. Platz 
zufrieden geben. Im Wahlmehr-
kampf konnten wir drei Auszeich-

Jahresbericht 2017 «Jungen Aktiven»

Dabei sein ist alles
nungen (Zehnder Pascal, De Dios 
Jose, Kälin Roger) feiern. Natür-
lich konnten auch alle andern 
mit ihrer Leistung zufrieden sein. 
Denn bekanntlich ist dabei sein 
alles. Jetzt hoffe ich, dass am 
Donnerstagabend wieder einige 
mehr den Weg in die Brüelhalle 
finden. Dann wäre es leichter, ein 
abwechslungsreiches und inter-
essantes Turnen zu gestalten. Im 
Frühling beginnen wir dann wie-
der mit intensiverem Training für 
das Sportfest vom 1. bis 3. Juni 
2018 im Luzerner Hinterland. 

Roger Kälin

Schon wieder neigt sich ein Jahr 
dem Ende entgegen und es ist 
Zeit auf die vergangenen Chil-
bi-Tage zurückzublicken. Wie 
jedes Jahr war das Ergebnis 
der Chilbi vor allem vom Wetter 
abhängig. Bis auf die teilweise 
sehr heissen Temperaturen, wel-
che das Konsumverhalten der 
Chilbi-Besucher nicht gerade 
ankurbelte, konnte man sich in 
diesem Jahr nicht über die Be-
dingungen beklagen. Heuer gril-
lierten wir zum ersten Mal mit 
einem Gemisch aus Holzkohle 
und Holzkohle-Briketts. Der Test 

der neuen Methode verlief gut. 
Sie wird nächstes Jahr wieder 
zur Anwendung kommen.
An dieser Stelle möchte ich 
mich bei allen Helferinnen und 
Helfern für den grossen Einsatz 
bedanken. Es ist toll, dass ich 
auf Euch zählen kann. Ich freue 
mich schon jetzt auf die nächste 
Chilbi und wünsche Euch allen 
ein erfolgreiches und unfallfrei-
es Sportjahr 2018. 
 Ruedi Schönbächler

Jahresbericht Chilbi 2017

Heisse Temperaturen an der Chilbi

Die Teilnahme mit 15 Mitgliedern 
am Sportfest in Montlingen darf 
sicher als einer der Höhepunk-
te im letztjährigen Vereinsleben 
bezeichnet werden. Trotz Lehr-
abschluss- und Gymiprüfungen 
wa ren erfreulich viele junge Mit-
glieder aus unseren Reihen mit 
da bei. Neben dem Wahlmehr-
kampf starteten wir zum ersten 
Mal seit Jahren wieder im Sekti-
onswettkampf. Hier mussten wir 
aber schnell erkennen, dass die 
Trauben (etwas zu) hoch hingen. 
Ohne seriöse Vorbereitung ist kein 
Blumentopf zu gewinnen. Und 
diese beginnt bereits im Winter 
und nicht erst ein paar Wochen 
vor dem Wettkampf. Das müssen 
wir 2018 sicher anders machen. 
Besser lief es im Wahlmehrkampf, 
wo doch einige Auszeichnungen 
in die Reihen des KTV gingen. 
Nach dem Sportfest verlegten 
wir unsere sportlichen Aktivitä-
ten vor allem ins Freie. Das Nor-
dic-Walking und Biken hatte es 
uns angetan. So konnten wir an 
mehreren Montagabenden wirk-
lich tolle Touren durchführen. 
Ein paar Worte zu den Turnstun-
den: Nach wie vor ist es so, dass 
die Turnstunden vom November 
bis Ende April gut besucht sind. 

Wobei aber der grösste Teil der 
Teilnehmenden in dieser Zeit 
leider nicht unserem Verein an-
gehören. Vor allem «alt» akti-
ve Herren sind Mangelware! Urs 
Schönbächler und Kari Auf der 
Maur jun. kommen sich inmitten 
der sehr aktiven KTV-Damen und 
der Nichtmitglieder manchmal 
vor wie im Muotathal: «Dr Ein-
zig» und «dr Ander». Klar, wir 
werden nicht jünger. Aber wer 
bei uns regelmässig mit macht, 
für die sind Rückenbeschwerden 
ein Fremdwort. Was sich immer 
mal wieder bemerkbar macht, ist 
der Muskelkater. Was an und für 
sich ja kein schlechtes Zeichen 
ist. Die Motivation zum Besuch 
der Sportabende in der Halle ist 
in der Zeit ab Frühling bis Ende 
Sommer schwierig. Das schöne 
Wetter lockt nach Draussen. Eine 
Idee ist es, dass wir uns während 
dieser Zeit mehr auf Nordic-Wal-
king und Biken konzentrieren und 
den Turnbetrieb in der Halle nur 
noch bei schlechter Witterung 
durchführen. Vielleicht bringt 
dies doch das eine oder andere 
Mitglied dazu, wieder aktiv mit-
zumachen. Diejenigen, welche 
an den Touren mit dabei waren, 
fanden sie jeweils toll. Einen Ein-

Jahresbericht 2017 Aktivriege

Sportfest in Montlingen als High light

fluss auf die Teilnehmerzahl hat 
sicher auch die Sporthalle des 
Klosters. Dies weniger bezüglich 
der Ausstattung und der Rein-
lichkeit (hier hat sich nach unse-
ren Interventionen doch einiges 
Erfreuliches getan), als vielmehr 
durch deren Lage. Unser Turnbe-
trieb findet mehr oder weniger 
ausserhalb der Öffentlichkeit 
statt. Wer zu uns kommen will, 
der muss uns richtiggehend su-
chen. Die «Gratiswerbung» in der 
grossen Sporthalle, wo uns die 
Jugendriege, deren Leiter und 
nicht zuletzt Eltern und Besucher 
immer wieder sehen konnten, ist 
weggefallen. Wir sind mehr oder 
weniger «unsichtbar» geworden. 
Auch für die Jugileiter ist es nach 
Ende ihrer Stunde aufwändig, sich 

umzuziehen und in die Sporthalle 
des Klosters zu wechseln. Sicher 
eine Situation, über die wir uns 
Gedanken machen müssen.
Was läuft 2018: Wir wollen wie-
der mit einer grossen Delegation 
am Sportfest im Luzerner Hinter-
land teilnehmen, danach folgt 
das Bike-Weekend in ... (ist noch 
geheim) und im Herbst ist ein 
nächster Turnnachmittag zusam-
men mit Insieme geplant. 
Abschliessend bedanken wir uns 
bei ALLEN, die unsere Turnstun-
den durchgeführt, organisiert 
oder uns irgendwie unterstützt 
haben. Wir wünschen allen ein 
weiterhin unfallfreies Jahr und 
freuen uns auf weitere tolle und 
fröhliche Stunden mit euch.
Barbara Kuriger/Urs Schönbächler

15 Mitglieder, mehrheitlich Junge, nehmen am Sportfest teil.
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Auch das Turnjahr 2017 verlief 
im gleichen Rahmen wie die vor-
angegangenen. Nach den Weih-
nachtsferien begannen die Vor-
bereitungen für den Jugitag mit 
entsprechenden Trainingseinhei-
ten in Ballweitwurf, Hindernis-
lauf, Weitsprung und so weiter. 
Auch der allseits beliebte Schlit-
telabend konnte unter guten Be-
dingungen durchgeführt werden. 
Der erste Jugitag fand am 25. 
Juni 2017 in Rothenthurm statt. 
Die letztjährigen grossen Erfolge 

Jahresbericht 2017 Mädchenriege

Aerobic war mal ganz was Neues
konnten diesmal zwar nicht mehr 
erreicht werden. Dennoch kön-
nen die Mädels mit Podestplät-
zen im Hindernislauf und in der 
Pendelstafette und insbesondere 
natürlich mit dem 1. Platz von 
Lena Baumann sehr stolz und zu-
frieden sein.
Der immer mit Spannung er-
wartete Abschlussabend musste 
dieses Jahr aufgrund des regne-
rischen Wetters in der Turnhalle 
durchgeführt werden. Gemein-
sam mit beiden Gruppen wurde 

die Jahresmeisterin (Turnerin 
mit den wenigsten Absenzen) 
gefeiert. Abgerundet wurde der 
Anlass mit einem kleinen Apéro 
(alkoholfreie Bowle und Knabbe-
reien).
Auf Wunsch von einzelnen Eltern 
und Kindern werden die Mädchen 
seit dem neuen Schuljahr (nach 
den Sommerferien) nicht mehr 
aufgrund ihres Jahrgangs in die 
beiden Turnstunden eingeteilt. 
Neu werden Freundescliquen aus 
Wohnquartieren, unabhängig des 
Alters, gemeinsam zusammenge-
nommen. Dies wird probehalber 
ein oder zwei Jahre lang getes-
tet. 
Bei der Durchführung des Sihl-
seelaufs half auch unsere Meit-
liriege tatkräftig mit. Spezi-
ell zu erwähnen sind aber die 
 Teilnehmerinnen, welche selbst 
mitgelaufen sind und durchaus 
gute Resultate erzielten. Bei den 
Jahrgängen 2005–2007 platzier-
te sich zuoberst auf dem Podest 
erneut Lena Baumann; Enya 
Ochsner wurde hervorragende 
Dritte. Bei den Älteren (2002–

2004) wurde Larissa Hausherr 
ebenfalls Dritte.
Auch beim zweiten Jugitag in 
Unteriberg konnten wir erste 
und zweite Plätze in der Pendel-
stafette feiern. Ebenfalls resul-
tierten Podestplätze in den Ein-
zelwettkämpfen (Lena, Ivy und 
Jael). Nicht ganz überraschend 
wurde Joy Kälin auch dieses Mal 
undankbare, aber gute Viertplat-
zierte!
Nebst den üblichen Turnstun-
den werden hin und wieder auch 
 spezielle/neue Sportarten integ-
riert. So zum Beispiel eine Ae-
robic-Lektion mit ausgebildeter 
Leiterin oder saisonangepasste 
Anlässe im Freien.
Meine beiden Leiterkolleginnen 
Jacqueline Birchler und Heidi 
Kälin finden trotz den umfangrei-
chen Vorstandsarbeiten nach wie 
vor Zeit für die wöchentlichen 
Turnstunden in der Meitliriege. 
Dafür und für die immer sehr tol-
le und inspirierende Zusammen-
arbeit möchte ich mich auch die-
ses Jahr ganz herzlich bedanken.

Andrea Fuchs

Sprinttrainings findet grossen 
Anklang, da bei vielen sich Er-
folge zeigten und diese Kinder 
gleich motivierter sind. Auch als 
Leiter erfreut es uns, wenn die 
Anweisungen Früchte tragen. 
Wettkämpfe gibt es genü-
gend in der Umgebung. Für die 
Leichtathletikgruppe ist es fast 
Pflicht am UBS Kids Cup / Swiss 
Athletics Sprint, am Kantonalen 
Jugitag sowie am Jugitag im 
Ybrig teilzunehmen. Beim Sihl-
seelauf mitzumachen ist zudem 
Ehrensache. 
Die Teilnehmerzahlen an die-
sen Wettkämpfen seitens der 
LA-Gruppe war oft leider etwas 
bescheiden. Dennoch gibt es 

Auch im vergangenen Jahr 
herrschte bei der Leichtathletik-
gruppe reger Trainingsbetrieb. 
Zahlreich wurden diese besucht 
und fleissig mitgemacht, doch 
etwas weniger zahlreich waren 
die Teilnahmen an Wettkämp-
fen.
Bis zu 18 Kinder besuchen ak-
tuell die Leichtathletik am Mon-
tagabend, was bei zwei Leitern 
nahezu ideal ist. Mit der Unter-
stützung von Emil Baumann fällt 
es deswegen leichter ein gutes 
Training mit viel Bewegung und 
möglichst wenig Wartezeiten 
zusammenzustellen. 
Das Aussentraining mit Weit-
sprung in den Sand, oder den 

Jahresbericht 2017 Leichtathletik

Viel Training – wenig Wettkampfteilnahmen
einige, die sich dem Wettkampf 
stellen und dabei sehr gute Re-
sultate erreichen. 
Vor allem Lena Baumann konn-
te sich in diesem Jahr wieder 
in Szene setzen. An den beiden 
Jugitagen gewann sie ihre Ka-
tegorie. Auch beim Sihlseelauf 
konnte sie zuoberst auf das Po-
dest steigen. Beim UBS Kids Cup 
Kantonalfinal wurde sie vierte 
und die 9,06 Sekunden im Sprint 
Final über die 60 m reichten ihr 
zum 3. Rang. 
Interne Konkurrenz hat Lena 
dieses Jahr von Ivy Dobler be-
kommen. Sie hat ihre 60 m 
Sprintzeiten bis auf 9,50 Sekun-
den gesteigert und somit stand 

sie im Final des Kantonalfinales. 
Ihre Entwicklung in diesem Jahr 
war bemerkenswert. 
Bei den Läufen konnte Loan 
Barbey sowohl am Ybriglauf 
wie auch am Sihlseelauf zwei-
mal den dritten Platz erlaufen. 
Auch Enya Ochsner schaffte das 
nach ihrer Verletzungspause auf 
Anhieb. Larissa Hausheer wurde 
am Sihlseelauf gute Dritte. 
Es gibt gewiss noch weitere gute 
Resultate zu vermelden, sowohl 
von den Jugitagen wie auch 
vom Sihlseelauf. Vielen Dank für 
die Leistungen und Motivation 
am Wettkampf wie auch in den 
Trainings!

Andreas Walker

Turnlektion mit einer diplomierten Fitness­Instruktorin bringt 
die Mädchen ganz schön ins Studieren und Schwitzen.
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r. 0.-) D

as B
udget 2017 w

ird einstim
m

ig angenom
m

en. 
     8
. 

M
itg

lie
d

e
rm

u
ta

tio
n

e
n

 
 D

ieses Jahr dürfen w
ir 3 N

eum
itglieder im

 V
erein w

illkom
m

en heissen. E
s sind dies: 

 H
eidi K

älin 
 

M
uK

i G
ross 

P
ascal Z

ehnder A
ktivriege 

Joel S
chönbächler 

A
ktivreige 

D
ie N

eum
itglieder w

erden m
it A

pplaus und einem
 kleinen P

räsent aufgenom
m

en. T
oni w

ünscht Ihnen viele schöne S
tunden im

 K
T

V
. 

Im
 G

egenzug haben w
ir 4 A

ustritte zu verzeichnen. E
s sind dies: 

A
ngela G

ege 
D

am
enriege 

S
andra M

oser 
D

am
enriege 

R
enate H

ensler M
uK

i-G
ross 

T
hom

as R
üttim

ann 
A

ktivriege 
 A

nzahl aktiver M
itglieder 

D
am

en / F
rauen 

42 
(-2) 

 
 

 
 

A
ktive 

 
 

48 
(-1/+

2) 
 

 
 

 
M

änner 
 

 
18 

(-1/+
0) 

  
 

 
 

T
o

ta
l 

 
 

1
0
8 

  9
. 

A
n

trä
g

e
 

 B
eim

 V
orstand sind keine A

nträge von M
itgliedern eingegangen. D

er V
orstand hat ebenfalls keine A

nträge. 
  1
0
. 

W
a
h

le
n

 
 V

orstand 
G

e
s
e
tz

t s
in

d
: 

T
echn. Leiterin B

arbara K
uriger 

 
2016-2018 

M
aterialw

a
rt 

 
Jonas G

reter 
 

2016-2018 
A

ktuarin 
 

Luzia R
ufibach 

 
2016-2018 

 Z
u

 w
ä
h

le
n

 s
in

d
: 

P
räses 

 
 

B
enedict A

rpagaus 2017-2019 
P

resse, K
T

V
 N

ew
s 

H
eidi K

älin 
 

2017-2019 
K

assier 
 

 
Jacqueline B

irchler 2017-2019 

 D
ie K

assier Jacqueline B
irchler erläutert die aufgelisteten Z

ahlen w
elche auf dem

 B
eam

er gezeigt w
erden. D

ie R
echnung per 

31.12.2016 schliesst m
it E

innahm
en von F

r. 28'692.- und A
usgaben von F

r. 19’622-.w
as eine V

erm
ögenszunahm

e von F
r. 9'070.- 

m
acht. D

as V
ereinsverm

ögen beträgt som
it am

 31.12.2016       F
r. 49'939.08, 

 D
ie R

evisoren C
laudia G

rätzer und R
oger S

taub haben die R
echnung geprüft. R

oger w
eist die R

echnung als einw
andfrei und korrekt 

geführt aus. A
lles ist sauber und übersichtlich geführt und belegt. D

ie A
nw

esenden w
erden gebeten die R

echnung zu genehm
igen 

und der K
assier D

écharge zu erteilen. G
leichzeitig prüften die R

evisoren auch die R
echnung vom

 S
ihlseelauf von A

nita R
üttim

ann 
und befanden auch diese als einw

andfrei und korrekt geführt. Jacqueline und A
nita w

ird D
écharge erteilt. D

er P
räsident bedankt sich 

beiden R
evisoren sow

ie bei Jacqueline und A
nita. 

   6
. 

F
e
s
ts

e
tz

u
n

g
 d

e
s
 M

itg
lie

d
e
rb

e
itra

g
e
s 

 D
er V

orstand m
acht den V

orschlag die B
eiträge 2017 beizubehalten. 

 V
ereinsbeiträge 2016 

D
am

en, F
rauen, M

änner A
ktive 

 
60.- 

 
 

 
 

Junioren/Innen 
 

 
 

40.- 
 

 
 

 
M

uK
i / K

iT
u / Jugi 

 
 

40.- 
 

 
 

 
P

assive 
 

 
 

 
30.- 

 
 

 
 

G
önner 

 
 

 
 

frei w
ählbar 

 B
eiträge an V

erband 
 

S
port U

nion S
chw

yz 
 

 
5.- 

 
 

 
 

S
port U

nion S
chw

eiz 
 

 
22.- 

 
 

 
 

Z
eitschrift T

urnen und S
port 

 
10.- 

 D
ie B

eiträge w
erden einstim

m
ig angenom

m
en. 

  7
. 

B
u

d
g

e
t 2

0
1
7
  

 Jacqueline B
irchler zeigt uns das B

udget für 2017. D
ie geplanten E

innahm
en und A

usgaben belaufen sich auf etw
a F

r. 26'000.- 
(G

ew
inn oder V

erlust von F
r. 0.-) D

as B
udget 2017 w

ird einstim
m

ig angenom
m

en. 
     8
. 

M
itg

lie
d

e
rm

u
ta

tio
n

e
n

 
 D

ieses Jahr dürfen w
ir 3 N

eum
itglieder im

 V
erein w

illkom
m

en heissen. E
s sind dies: 

 H
eidi K

älin 
 

M
uK

i G
ross 

P
ascal Z

ehnder A
ktivriege 

Joel S
chönbächler 

A
ktivreige 

D
ie N

eum
itglieder w

erden m
it A

pplaus und einem
 kleinen P

räsent aufgenom
m

en. T
oni w

ünscht Ihnen viele schöne S
tunden im

 K
T

V
. 

Im
 G

egenzug haben w
ir 4 A

ustritte zu verzeichnen. E
s sind dies: 

A
ngela G

ege 
D

am
enriege 

S
andra M

oser 
D

am
enriege 

R
enate H

ensler M
uK

i-G
ross 

T
hom

as R
üttim

ann 
A

ktivriege 
 A

nzahl aktiver M
itglieder 

D
am

en / F
rauen 

42 
(-2) 

 
 

 
 

A
ktive 

 
 

48 
(-1/+

2) 
 

 
 

 
M

änner 
 

 
18 

(-1/+
0) 

  
 

 
 

T
o

ta
l 

 
 

1
0
8 

  9
. 

A
n

trä
g

e
 

 B
eim

 V
orstand sind keine A

nträge von M
itgliedern eingegangen. D

er V
orstand hat ebenfalls keine A

nträge. 
  1
0
. 

W
a
h

le
n

 
 V

orstand 
G

e
s
e
tz

t s
in

d
: 

T
echn. Leiterin B

arbara K
uriger 

 
2016-2018 

M
aterialw

a
rt 

 
Jonas G

reter 
 

2016-2018 
A

ktuarin 
 

Luzia R
ufibach 

 
2016-2018 

 Z
u

 w
ä
h

le
n

 s
in

d
: 

P
räses 

 
 

B
enedict A

rpagaus 2017-2019 
P

resse, K
T

V
 N

ew
s 

H
eidi K

älin 
 

2017-2019 
K

assier 
 

 
Jacqueline B

irchler 2017-2019 

P
ro

to
k
o

ll d
e
r 6

7
. G

e
n

e
ra

lv
e
rs

a
m

m
lu

n
g

 
 F

re
ita

g
, 1

3
. J

a
n

u
a
r 2

0
1
7
 

 H
o

te
l D

re
i K

ö
n

ig
e
 

        
    

 
 

T
ra

k
ta

n
d

e
n

: 
 1. 

B
egrüssung und A

ppell 
2. 

W
ahl der S

tim
m

enzähler 
3. 

P
rotokoll der 66. G

V
 vom

 15. Januar 2016 
4. 

Jahresberichte 
5. 

Jahresrechnung und B
ericht der R

evisoren 
6. 

F
estsetzung der M

itgliederbeiträge 
7. 

B
udget 

8. 
M

itgliederm
utationen 

9. 
A

nträge 
10. 

W
ahlen 

11. 
T

ätigkeitsprogram
m

 
12. 

E
hrungen 

13. 
V

erschiedenes 
   1
.  

B
e
g

rü
s
s
u

n
g

 u
n

d
 A

p
p

e
ll 

 U
m

 19.20 U
hr begrüsst der P

räsident T
oni K

älin alle A
nw

esenden im
 P

aracelsus-S
aal des H

otel D
rei K

önige. E
r bittet alle, sich in der 

P
räsenzliste einzutragen, die A

dresseliste zu kontrollieren und evtl. anzupassen. A
uf der A

dressliste kann m
it Leuchtstift bezeichnet 

w
erden w

e
r in Z

ukunft per E
-M

ail an die V
ereinsanlässe eingeladen w

erden w
ill. 

A
nschliessend w

ird vom
 S

ervicepersonal ein feines E
ssen serviert. D

er P
räsident w

ünscht allen „ä G
uetä“. 

U
m

 20.35 U
hr beginnt die G

V
. 

P
ersönlich begrüsst w

erden: 
Z

ukünftige M
itglieder: Joel S

chönbächler und P
ascal Z

ehnder 
E

hrenpräsident: K
arl A

uf der M
aur sen. 

E
hrenm

itglieder: E
rich S

chönbächler sen., K
arl A

uf der M
aur jun., M

ario K
üm

in, B
enno S

chönbächler, M
arkus Z

ehnder, U
rs 

S
chönbächler, W

erner G
reter, D

aniel H
ensler 

E
ntschuldigt haben sich: 

G
äste: R

endel W
eber, Jürg K

üffer 
Z

ukünftige M
itglieder: H

eidi K
älin 

E
hrenm

itglieder: A
deline W

elten, K
arl B

eeler, P
aul S

taub 
M

itglieder: P
etrig R

om
an, P

hillip K
älin, T

ina E
icher, Lisa-M

aria K
uriger, S

tefan Lüönd, S
andra K

älin, D
aniel H

ensler 71, R
üttim

ann 
Jan, B

irchler N
icole, T

rudi C
efola, Iris Lüönd, A

lex R
eichlin, C

laudia G
rätzer, N

icola M
ango, R

ita F
äs, F

ranz K
älin, S

ven K
üm

in 
W

ir sind 54 A
nw

esende, S
tim

m
berechtigte 52, A

bsolutes M
ehr 27 

 A
m

 01. A
ugust 2016 m

ussten w
ir von unserem

 E
hrenm

itglied Josef H
ensler A

bschied nehm
en. D

ie K
T

V
 F

am
ilie verliert m

it Josef 
einen sehr geschätzten T

urnkam
eraden. U

m
 ihm

 im
 K

reis der K
T

V
 F

am
ilie zu ehren, stehen w

ir alle kurz auf. B
enedict spricht kurz 

einige W
orte aus. 

      2
. 

W
a
h

l d
e
r S

tim
m

e
n

z
ä
h

le
r 

 A
ndrea F

uchs und K
ilian K

älin w
erden als S

tim
m

enzähler vorgeschlagen und m
it A

pplaus gew
ählt. 

3
. 

P
ro

to
k
o

ll d
e
r 6

6
. G

V
 v

o
m

 1
5
.0

1
.2

0
1
6 

 D
as P

rotokoll w
urde von der A

ktuarin Luzia R
ufibach geschrieben und m

it der E
inladung verschickt. D

as P
rotokoll w

ird einstim
m

ig 
angenom

m
en und der P

räsident dankt Luzia für die einw
andfreie A

rbeit. 
    4
. 

J
a
h

re
s
b

e
ric

h
te 

 M
it der E

inladung w
urden ebenfalls die Jahresberichte verschickt. D

er P
räsident richtet seinen D

ank an alle B
erichtverfasser und 

fragt, ob noch etw
as anzufügen sei. D

a dies nicht der F
all ist w

erden alle B
erichte m

it B
eifall genehm

igt. H
eidi w

ird für die G
estaltung 

des K
T

V
 N

ew
s und die E

inladungen verdankt. 
  5
. 

J
a
h

re
s
re

c
h

n
u

n
g

, R
e
v
is

o
re

n
b

e
ric

h
t 



Luzia R
ufibach liest die R

angverkündigung der Jahresm
eisterschaft: 

D
am

en: 3. R
ang E

rika K
älin, 2. R

ang Jacqueline B
irchler 1. R

ang A
ndrea F

uchs 
F

rauen: 3. R
ang K

älin H
anni, 2. R

ang H
edy G

yr, 1. R
ang A

deline W
elten 

M
änner: 3. S

chuler S
epp, 2. S

chönbächler E
rich sen., 1. W

erner G
reter 

A
ktive: 3. Jonas G

reter, 2. U
rs S

chönbächler, 1. R
oger K

älin 
Jahresm

eister w
ird R

oger K
älin. 

D
ie ersten 3 R

änge jeder K
ategorie erhalten je 1 G

utschein. H
erzliche G

ratulation an alle und vielen D
ank an P

hilipp K
älin für seine 

R
anglistenführung. 

     1
3
. 

V
e
rs

c
h

ie
d

e
n

e
s 

 W
o

rtm
e
ld

u
n

g
e
n

: 
 S

ih
ls

e
e
la

u
f 

 
A

ndreas W
alker dankt dem

 O
K

 und allen H
elfer für die tatkräftige M

ithilfe am
 S

ihlseelauf. D
as O

K
 hatte sich 

kurzfristig für den K
auf von 2 Z

elten entschieden. D
ie Z

elte können von den K
T

V
-M

itgliedern für private Z
w

ecke und zu einem
 kleinen 

U
nkostenbeitrag, ausgelehnt w

erd
en. 

A
ndreas sucht für 2017 einen S

treckenchef und hofft dieses A
m

t noch besetzen zu können. 
 D

aniel H
ensler m

eldet sich zu W
ort und sagt: U

nser V
ereinsm

itglied E
rika K

älin hat sich für die S
pecial O

lym
pics W

orld W
inter 

G
am

es 2017 in S
chladm

ing qualifiziert und kann in der D
isziplin Langlauf dort S

tarten. U
m

 sich diese 3 W
ochen finanziell leisten zu 

können ist sie auf S
ponsoren angew

iesen.  
U

rs S
chönbächler m

acht den V
orschlag, der K

T
V

 E
insiedeln könnte E

rika m
it einem

 B
eitrag unterstützen. M

it der A
bstim

m
ung für den 

B
eitrag von F

r. 500.- ist die U
nterstützung klar angenom

m
en. G

lücklich und überrascht bedankt sich E
rika herzlich für den 

grosszügigen B
eitrag. 

A
uf einem

 T
isch w

ird auch noch ein K
orb aufgestellt w

o jeder einen freiw
illigen B

eitrag an E
rika spenden kann der w

ill. 
 K

arl A
uf der M

aur sen. dankt T
oni für seine getane A

rbeit als P
räsident sow

ie allen Leiter und P
ersonen die sich in irgendeiner A

rt für 
den V

erein einsetzen. 
 W

erner G
reter fragt nach ob er den A

nschlagkasten, w
elcher bei ihm

 zu H
ause aufbew

ahrt w
ird, an Jonas G

reter, den M
aterialw

art, 
w

eitergeben kann. W
as so bestätigt w

ird. 
 B

arbara K
uriger verabschiedet T

oni als P
räsident und bedankt sich bei ihm

 für die sehr angenehm
e und tolle Z

usam
m

enarbeit im
 

V
orstand. S

ie übergibt ihm
 noch ein P

räsent.  
 U

m
 22.40 U

hr ist die 67.G
V

 beendet. 
 D

ie
 n

ä
c
h

s
te

 findet a
m

 1
2
. J

a
n

u
a
r 2

0
1
8
 im

 H
o

te
l D

re
i K

ö
n

ig
e
 s

ta
tt. 

 D
as U

nterhaltungsteam
 M

adlen, R
uedi und W

erner nehm
en sich ein paar M

itglieder zur S
eite und unterhalten uns m

it einem
 lustigen 

S
piel. N

ach 3 R
unden Lotto sind die 3 G

ew
inner F

iona S
chönbächler, U

rsi O
echslin und B

enno S
chönbächler für die nächste G

V
 als 

U
nterhaltungsteam

 erkoren. 
  E

insiedeln, 01.02.2017 
 

 
A

ktuar Luzia R
ufibach 

P
räsident  

vakant 
 1. R

evisor 
 

R
oger S

taub 
 

nicht im
 V

orstand 
2. R

evisor 
 

C
laudia G

rätzer 
 

nicht im
 V

orstand 
 B

is auf den P
räsidenten T

oni K
älin stellen sich alle zur W

iederw
ahl zur V

erfügung und w
erden einstim

m
ig gew

ählt und verdankt. 
T

oni stellt sich als P
räsident nicht m

ehr zur W
iederw

ahl zur V
erfügung. T

oni erläutert die T
ätigkeiten seines A

m
tes und erw

ähnt, dass 
für die nächsten 2 Jahre keine speziellen A

nlässe geplant sind oder anstehen w
erden. N

ach intensiver S
uche und vielen A

nfragen 
w

ird das A
m

t des P
räsidenten unbesetzt sein. Leider kann und w

ill sich im
 M

om
ent niem

and für dieses A
m

t zur V
erfügung stellen. 

 D
aniel H

ensler m
eldet sich zu W

ort und dankt T
oni für seine getane A

rbeit als P
räsident der letzten 4 Jahre. A

uch er findet es schade, 
dass dieses A

m
t nicht m

ehr besetzt w
ird. 

 T
echnische Leitung 

A
ktivriege  

U
rs S

chönbächler 
F

rauenriege
 

 
U

rsi O
echslin 

D
am

enriege 
 

B
arbara K

uriger 
M

ännerriege
 

 
E

rich S
chönbächler sen. 

Junge A
ktive 

R
oger K

älin 
Jugi K

naben 
 

M
arkus Z

ehnder 
Jugi M

ädchen 
A

ndrea F
uchs 

Leichtathletik 
A

ndreas W
alker 

M
uK

i R
iege 

 
A

nita R
üttim

ann 
M

uK
i R

iege G
ross 

N
icole B

irchler 
K

iT
u R

iege 
 

B
rigitte K

älin 
Laufträff 

 
A

ndreas W
alker 

   W
eitere Ä

m
tli 

O
K

P
 S

ihlseelauf 
A

ndreas W
alker 

Internet / IT
 

 
P

hillip K
älin 

K
ilbichef A

ktive R
uedi S

chönbächler 
K

ilbichef F
rauen 

B
rigitte G

yr 
F

ähnrich  
vakant 

J &
 S

 C
oach 

 
Jonas G

reter 
B

adem
eister 

 
F

ranz K
älin 

 A
uch diese P

ersonen w
erden m

it A
pplaus verdankt und bestätigt. 

 W
ir m

achen eine P
ause in der das D

essert serviert w
ird. U

nser U
nterhaltungsteam

 M
adlen R

eichlin, R
uedi S

chm
id und W

erner 
G

reter verteilen ein K
T

V
 M

em
ory um

 sich w
ährend der P

ause spielerisch zu unterhalten. 
  1
1
. 

T
ä
tig

k
e
its

p
ro

g
ra

m
m

 
 D

ie genauen Infos w
erden jew

eils m
it der E

inladung zum
 A

nlass verschickt. G
ute Ideen für A

nlässe sind jederzeit w
illkom

m
en und 

können beim
 V

orstand gem
eldet w

erden. 
Interne A

nlässe 
 

G
em

äss Jahresprogram
m

 
W

eitere w
ichtige D

aten 
 

Jugileitertreffen / P
räsidentenkonferenz 

 
13.02.2017 

 
R

othenthurm
 

 
D

V
 S

port U
nion S

chw
yz 

 
 

 
07.04.2017 

 
Illgau 

 
D

V
 S

port U
nion S

chw
eiz  

 
 

08.04.2017 
 

H
ünenberg 

 
S

portfest 
 

 
 

 
 

09./10.06.2017 
 

M
ontlingen 

 
Jugitag R

othenthurm
 

 
 

 
25.06.2017 

 
R

othenthurm
 

 
S

ihlseelauf 
 

 
 

 
 

19.08.2017 
 

E
insiedeln 

 
K

ilbi 
 

 
 

 
 

 
27.-29.08.2017 

 
E

insiedeln 
 1
2
. 

E
h

ru
n

g
e
n

 
 D

ieses Jahr hat es 9 Jubilare. E
s sind dies: 

50 Jahre K
T

V
 

Lisbeth K
älin 

40 Jahre K
T

V
 

P
aul S

taub 
30 Jahre K

T
V

 
H

edy G
yr, B

ernadette K
älin, F

ranz K
älin, P

hilipp K
älin, B

enno S
chönbächler, T

oni  
 

 
K

älin, 
B

eat S
chönbächler 

 9 M
itglieder feiern dieses Jahr einen runden G

eburtstag. D
ies sind: 

70 Jahre  
P

aul S
taub 

60 Jahre  
B

rigitte S
teinauer 

50 Jahre  
U

rsi O
echslin, Luzia R

ufibach, R
uedi R

üttim
ann 

40 Jahre  
T

ina E
icher, B

rigitte K
älin 

20 Jahre  
Lisa-M

aria K
uriger, M

uriel S
chönbächler 

 T
oni gratuliert allen Jubilaren und überreicht jedem

 ein kleines P
räsent. 

 Jahresm
eisterschaft: 

P
räsident  

vakant 
 1. R

evisor 
 

R
oger S

taub 
 

nicht im
 V

orstand 
2. R

evisor 
 

C
laudia G

rätzer 
 

nicht im
 V

orstand 
 B

is auf den P
räsidenten T

oni K
älin stellen sich alle zur W

iederw
ahl zur V

erfügung und w
erden einstim

m
ig gew

ählt und verdankt. 
T

oni stellt sich als P
räsident nicht m

ehr zur W
iederw

ahl zur V
erfügung. T

oni erläutert die T
ätigkeiten seines A

m
tes und erw

ähnt, dass 
für die nächsten 2 Jahre keine speziellen A

nlässe geplant sind oder anstehen w
erden. N

ach intensiver S
uche und vielen A

nfragen 
w

ird das A
m

t des P
räsidenten unbesetzt sein. Leider kann und w

ill sich im
 M

om
ent niem

and für dieses A
m

t zur V
erfügung stellen. 

 D
aniel H
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